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Der Zolltarif im Reichstag
Berlin 9 Dez

Die zweite Woche der Zolltarifberathung begann wie ſich
voransſehen ließ wie die erſte Woche endete vor leerem
Hauſe Als erſter Redner ſprach heute der an Stelle des
jetzigen Handelsmin iſters Möller gewäblte nationalliberale
Abgeordnete Dr Beumer Der Redner erklärte zunächſt
daß die Jnduſtrie ſeines Wahlkreiſes eines der größten in
ganz Deutſchland die Zollverhältniſſe Hand in Hand mit der
Land wirthſchaft geregelt zu ſehen den aufrichtigen Wunſch
habe Man wiſſe in dieſen Wahlkreiſe aus der geſchichtlichen
Erfahrung namentlich ans der Zeit der Aufhebung der Eiſen
zölle Mitte der ſiebziger Jahre daß wenn ein Glied des
Körpers leide der ganze Körper mit leide Eine vernünſtige
Zollpolitik bezwecke die Schaffung von Arbeit im Lande
erreiche ſie das daun flöſſen die Erträge nicht in vie
Taſchen einzelner Prodnzenten ſo wenig bei den landwirth
ſchaftlichen Zöllen wie bei den Jndnuſtriezöllen ſondern
mittelbar in tauſend und abertauſend Kanäle auch in
die Hand der Arbeiter der induſtriellen und der land
wirthſchaftlichen in die Hand des kleinen Mannes und
in die Hand des Mittelſtandes Der Redner umgrenzte
dann die Aufgaben des autonomen Tarifs der den Zweck
habe günſtige Einführbedingungen namentlich bei denjenigen
Ländern zu erreichen die uns keine Zugeſtändniſſe machen
wollen und die uns rückſichtslos behandeln An einzelnen
Beiſpielen erörtert Redner daß noch mehr als in der Be
gründung geſchehen die Produktionsbedingnugen der mit uns
wettbewerbenden Länder und die während der Dauer der
jetzigen Handelsverträge in dieſen Prodnktionsbedingungen ein
getretenen Verſchiebungen bei der Bemeſſung der Tarifſätze in
Rückſicht zu ziehen ſeien Er weiſt die Entwicklung nach in
der während der gengunten Zeit manche Länder die früher
Abnehmer und Känfer für unſere induſtriellen Artikel waren
jetzt zu Produzenten derſelben geworden ſind und unſer Land
mit ihrer Waare überſchwemmen Er erörtert ferner die
Lohnverhältniſſe der verſchiedenen Länder namentlich nach
weiſend daß die Behauptung Amerika zahle exorbitante Löhne
gar nicht mehr ſo allgemein zutreffe und geht dann dazu über
darzulegen wie auch die ſozialpolttiſchen Laſten bei der
Abmeſſung unſerer Zollſätze in Rückſicht gezogen werden
müſſen Bezüglich der geſetzlichen Feſtlegung der Minimal
tariſe für die vier Hauptgetreidearten vertritt er den Stand
punkt derjenigen Fraktionsgenoſſen die in jener Feſtlegung eine
Gefährdung des Abſchluſſes langfriſtiger Handelsverträge ſehen
es ſei denn daß in der Kommiſſion die Regierung bindendere
Erklärungen abgeben könne als ſie es in der Begründung
gethan Erklärungen aus denen unzweifelhaft hervorgehen
müſſe daß eine ungerechtfertigte Beeinträchtigung der Jnduſtrie
durch jene zu Gunſten der Landwirthſchaft getroffene Be
ſtimmung auf alle Fälle ausgeſchloſſen ſei Arbeit im Lande
Arbeit für Pflug Webſtuhl und Ambos das ſei wonach man
ſtreben müſſe

Der folgende Redner Abg Dr Röſicke Kaiſerslautern
B d wandte ſich in ſcharfer Polemik gegen die nicht

agrariſchen Redner der vorigen Tage und reſumirte ſich dahin
daß der Ahſchluß von Handeksverträgen nur dann als
ein erwünſchtes Ziel zu betrachten ſei wenn es gelänge alle
Erwerbszweige gleichmäßig zu ſchützen Bei den 90er Handels
verträgen ſeien die Jntereſſen der Landwirthſchaft nicht
genügend berückſichtigt worden Nach einer kurzen Rede
des agxariſch gerichteten Centrumsabgeordneten Beck Aichach
verlas der Präſident Graf Balleſtrem zum größten Erſtannen
der nicht eingeweihten Abgeordneten einen Vertagungs
antrag Derſelbe war vom führenden Centrum ein
gebracht und von den Sozialdemokraten unterſtützt

Und weshalb dieſer Vertagungsauntrag Es war kein Redner
zuehr aufzutreiben

Die folgenden auf der Rednerliſte ſtehenden Abgeordneten
hatten ſich erſt für Mittwoch auf die Wiederaufnahme der
Debatte vorbereitet und waren zum Theil daher in der beutigen
Sitzung nicht anweſend hatten zum Theil aber auch ihr Material
nicht zur Stelle Wie verlantet werden am Mittwoch noch
zum Wort gelangen Graf Kanitz Singer Dr Heim Centr
und Dr Pachnicke namens der Freiſinnigen Vereinigung

Deutſches Reich
Hof und Perſonglnachrichten

Der Kaiſer iſt mit Gefolge geſtern mittag 12 Uhr in
Pleßtß eingetroffen Zum Empfange waren der Fürſt von Pleß
und der Prinz von Pleß ſowie der Landrath von Heyking und
der Bürgermeiſter Saalmann anweſend

König Oskar von Schweden hat dem Prinzen Heinrich
von Preußen die Ordenskette zum Großkreuz des St Oiaf
ordens verliehen Die Staatsminiſter Steen und Blehr
ſowie der Kriegsminiſter Stang ſtatteten am Sonntag dem
Prinzen an Vord des Admiralsſchiffes einen Beſuch ab
Heute vormittag will König Oskar das dentſche Geſchwader
beſuchen

Der Roſtocker Anzeiger meldet ofſiziös daß alle in letzter
Zeit über den Prinzen Heinrich der Niederlande in
die Preſſe gebrachten tendenziöſen und gehäſſigen Nachrichten von
Anfang bis zu Ende erlogen ſind Vielmehr befinde ſich Königin
Wilhelmina mit ihrem Gemahl in glücklichſtem nicht
De geringſte Differenz getrübten Einvernehmen im Schloſſe
Het Loo

Dem ſarhſen koburg gothaiſchen Staatsminiſter Hentig
wurde vom Regierungsverweſer Erbprinzen Hohenlohe
Sag unter gleichzeitiger Verleihung des herzoglichen
Sachſen Erneſtiniſchen Hausordens der Ad el verliehen

Die Vorgänge in Wreſchen
Gegenüber entſtellten

vamentlſch der galiziſchen Blätter über die Vorgänge in
falſchen Angaben der ausländiſchen

Wreſchen ſtellt die offiziöſe Nordd Allg Ztg in einem
längeren Artikel die thatſächlichen Verhältniſſe ſowie den für
ihre Beurtheilung entſcheidenden rechtlichen Zuſtand dar Sie
hebt die traurigen Folgen der Jnſtruktion von 1842 hervor
wonach der Unterricht hauptſächlich in der Sprache ertheilt
werden ſollte welche die Mehrzabl der Schüler von Hauſe aus
ſprechen und daß das Deutſche in den Schulen wo hiernach der
Unterricht polniſch ertheilt werde Unterrichtsgegenſtand ſein
ſoll Reviſionen der Volksſchulen in der Provinz Poſen im
Jahre 1872 ergaben daß die Schule nicht nur poluniſche
Kinder nicht in die Kenntniß der deutſchen Sprache eingeführt
ſondern die deutſchen Kinder geradezu poloniſirt
hatte Daher wurde durch Oberpräſidialbeſtimmungen von
1873 angeordnet daß in allen Volksſchulen der Provinz Poſen
fortan der Unterricht deutſch zu ertheilen ſei bis
auf den Religionsunterricht Entſprechendes war ſchon vorher
ſür Oſt und Weſtpreußen ſowie den Regierungsbezirk Oppeln
angeordnet Ueber den Yeligionsunterricht wurde abweichend
von den Vorſchriften für die Provinzen Preußen und Schleſien
folgendes verfügt

Der Unterricht in der Religion und im Kirchengeſange
wird den Kindern polniſcher Zunge in der Mutterſprache
ertheilt Wenn dieſelben jedoch in der Kenntniß der deutſchen
Sprache ſo weit vorgeſchritten ſind daß ein richtiges Ver
ſtändniß auch bei der in deutſcher Sprache erfolgenden Unter
weiſung erreicht werden kann ſo ift letztere mit Genehmigung
der Regierung auch in dieſen Gegenſtänden auf der Mittel
oder Oberſtufe als Unterrichts ſprache einzuführen

Durch die Beſtimmungen von 1873 gewinnt die Schule einen
einheitlichen deutſchen Charakier und die Schüler können wenn
ſie im ſpäteren Leben in deutſche Gemeinden kommen am reli
giöſen Leben Antheil nehmen ferner ſind die Schulbehörden
nicht mehr genöthigt den Geſammtunterricht in die Hand
polniſcher Lehrer zu legen deren politiſche Zu
verläſſigteit hänſig nicht gewährleiſtet iſtVon der Einführung der deutſchen Sprache im Religionsunter
richt machten die Regierungen von Poſen und Bromberg nur
ſehr vorſichtigen Gebrauch und ſtießen dabei ſeit 1873 nirgends
auf Schwierigkeiten und Widerſtand Dies äuderte ſich als 1900
bei Einverleibung der Vororte Poſens in denen der Religions
unterricht wegen der deutſchen Katholiken deutſch war in den
Volksſchulen der Stadt Poſen auf der Mittel und Oberſtufe
deutſcher Religionsunterricht eingeſührt wurde Dieſe Maßregelwar unverfänglich da die Schulkinder die deutſche Sprache voll
kommen beherrſchten Die polniſche Nationalpartei veravnſtaltete
aber Demvnſtrationen die die unteren Klaſſen zu dem Glauben
führen follten der dentſche Unterricht ſei kein katholiſcher Unter
richt die Maßnahme der Regiernng nehme den Kindern ihren
katholiſchen Glauben Für die Einführung des deutſchen Religions
unterrichts kommen in erſter Linie die Stadt ſchulen in
Frage über die bereits die ſonſt den Polen entgegenkommende
Juſtruktion von 1842 beſtimmte Jn den oberen Klaſſen aller
nädtiſchen Schulen muß der Unterricht deutſch ertheilt
werden Die katholiſche Stadtſchule in Wreſchen zählt 641
Kinder wovon 110 der Oberſtufe angehören Sie ſördert
die Kinder bis zum vollen Verſtändniß der deutſchen
Sprache und der Stand des Unterrichts ließ keinen Zweifel
daß die Vorausſetzungen für die Einführung des deutſchen
Religionsunterrichts gegeben waren Trotzdem beſchränkte die
Pofener Regierung dieſe Maßnahme auf die Oberſtufe nachdem
man nochmals durch beſondere Reviſion feſtgeſtellt hatte daß
drei Klaſſen der Oberſtufe des Deutſchen durchaus mächtig
waren

Der deutſche Religionsunterricht begann nach den diesjährigen
Oſterferien und aus den Antworten der Kinder die willig ge
geben wurden zeigte ſich daß die Kinder dem Untrrrichte
volles Verſtändniß entgegenbrachten Nach vierzehn Tagen
änderte ſich dieſes Bild Zunächſt weigerten ſich einzelne
Kinder die deutſchen Religionsbücher mit n ach
Hauſe zu nehmen andere brachten ſie zurück Jn
ſteigender Zabl lehnten dann die Kinder ab im Religions
unterricht auf deutſche Fragen zu antworten oder die ihnen ge
ſtellten Aufgaben zu löſen Der Kreisſchulinſpektor erhielt im
Mai anf ſeine Anfrage von der Regierung die Weiſung alle
Kinder welche ihre Aufgaben nicht lernten nachſitzen
zu laſſen und ſoweit ſich Trotz und Widerſpenſtig
keit zeigten auch körperliche Züchtigung anzuwenden
Als der Kreisſchulinſpektor der den Schulbetrieb ſelbſt fort
dauernd überwachte am 20 Mai in der Schule erfchien fand
er daß von den in der Religion deutſch unterrichteten Kindern
26 zurückbehalten worden waren wet ſie ſich geweigert das
vom Lehrer vorgeſchriebhene Wort Maria nachzuſprechen und
einen Satz im deutſchen Bibliſchen Geſchichtsbuche zu leſen Er
ermahnte die Kinder freundlich und entließ nach einiger Zeit
diejenigen die ſich nicht beſonders widerſpenſtig zeigten Zurück
bleiben mußten 14 die nach dem Maße des bekundeten Trotzes
ganz mäßige körperliche Strafe erhielten Mit einem dünnen
Rohrſtock erhielten 3 Mädchen je 4 Schläge auf jede Hand dret
Mädchen und ein Knabe je 3 Schläge ein Knabe und 5 Mäd
chen je 2 Schläge auf jeder Hand und ein Knabe 2 Schläge aufs
Geſäß An dieſen Vorgaug ſchloß ſich der Tumult an der jüngſt
zu dem Urtheil des Gueſener Landgerichts geführt hatte

Die Nordd Allg Zig hebt weiter hervor daß ſich unter
den wegen widerſpenſtigen Verhaltens im Religionsnunterricht
vor oder am 20 Mai körperlich geſtraften Kindern kein Kind
einer der in Gneſen verurtheilten Perſonen befindet Was die
Regierung dem Kreisſchulinſpektor am 2 Mai mündlich als
Weiſung gegeben hatte iſt am 15 Juni in einer ſchriftlichen
Verfügung folgendermaßen ausgedrückt Die Kinder ſollen nicht
deshalb weil ſie im deutſchen Religionsnunterricht nicht ant
worten körperlich gezüchtigt werden dieſe Strafe tritt nur ein
wenn ſich mit paſſivem Ungehorſam offene Auflehnung gegen die
Schulordnung verbindet Die Regierung ſieht noch andere
Mittel der Schuldisciplin vor um allmählich im ruhigen Feſt
halten an dem für richtig erkannten Wege wieder geordnete Schul
verhältniſſe in Wreſchen herbeizuführen Daß dies bisher noch
nicht gelungen iſt darf bei der Art wie der Wreſcheuer Fall aus
gebentet wird nicht befremmden Das offit iöſe Blatt ſchließt Es läge
nahe zu erörtern wendie moraliſche Verantwortung dafür trifft daß
die Kinder und die Bevölkerung gegen Schule und
Lehrer ſo maßlos verhetzt ſind aber dies würde der
gerichtlichen Entſcheidung vorgreifen die nach den mündlich
verkündeten Gründen hierüber wohl vollen Auſſchluß geben
wird Auf Grund der Beſtimmungen von 1872 und 1873 wird in
Oberſchleſien Oſt und Weſtpreußen der Religionsunterricht an
Kinder polniſcher Mutterſprache nur auf der Unterſtufe poluiſch
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ertheilt zum Gewinn für den deutſchen Charakter der Schulen
und ohne daß die religiöſe Erziehung der Jugend Schaden
gelitten hat Die mitgetheilten Beſtimmungen für die Provinz
Pofen bilden eine Ausnahme Wenn ſomit im einzelnen Falle
wie in Wreſchen für die letzten Schuljahre der deutſche
Religionsunterricht vorgeſchrieben iſt ſo liegt darin gewiß keine
Rechtfertigung für tumultuariſche Ausſchreitungen wie ſie in
Wreſchen vorgekommen ſind

Politiſches
Trotz aller zur Schau getragenen Zuverſicht daß der Kampf

um den Zolltarif einen für ſie günſtigen Ausgang nehmen werde
können die Konſervativen doch eine ſtarke Nervoſität
nicht verleugnen die u a in der Kreuzztg in folgender
draſtiſcher Jnkonſequenz zum Ausdruck gelangt Das
konſervative Blatt polemiſirt in der Sonntagsnummer an zwei
Stellen in der Wochenüberſicht und in einem kleineren Artikel
gegen die Rede Bebel s vom vorigen Freitag Jn dem einen
Falle beſchwört das konſervative Blatt das Schreckgeſpenſt der
Revolution herauf

Alles in allem, heißt es da hat Bebel keine Urſache auf
ſeine letzte große Rede ſtolz zu ſein er hat nur wieder un
zweidentig bewieſen daß gegen eine politiſche Richtung
die ſich ſolcher Mittel der Verhetzung und Unwahrheit bedient
ein Kampf mit geiſtigen Waffen undurchführbar iſt und daß

T ysiat demokratie der gewaltſamen Umwälzung zu
rebt

In dem anderen Falle ſpottet die Kreuzztg über die fozial
demokratiſchen Philiſter

Mit dem Stimmzettel iſt noch niemals eine wirkliche Macht
begründet worden ſondern immer mit Eiſen und Blut
Aber man muß die Menſchen nehmen wie ſie ſind und darf
namentlich vom deutſchen Sozialdemokraten nicht er
warten daß er auf die Barrikade ſteigt und ſeine Sache

t eben ſo kühn verficht als er es hinter der Bierbank
thut

Die Kreuzztg ſchildert alſo in einer Nummer ihren Leſern die
Sozialdemokratie als Partei des gewaltſamen Umſturzes und als
phlegmatiſche Bierbankphiliſter je nach Bedarf wie s trefft

Die bayriſche Regierung ſoll nach einem Telegramm
des Rhein Kur die bayriſchen konſervativen und Centrums
Reichstagsabgeordneten in Berlin verſtändigt haben daß ſie
unter keinen Umſtänden für höhere Getreidezölle
als die der Bundesrathsvorlage ſtimmen werde

Wie der Karlsruher Volksfreund aus zuverläſſiger Quelle
erfahren haben will hat Preußen der heſſiſchen Regierung
einen Kaufvertrag betreffs der Main Neckarbahn vor
gelegt

Das Defizit im neuen preußiſchen Staatshaus
haltsetar wird wie der Schleſ Ztg aus Berlin gemeldet
wird mit Rückſicht auf die fortwährend zurückgehenden Eiſendahn
einnahmen auf 80 Millionen Mark geſchätzt

Der Fall Münch ſoll nach Zeitungsmeldungen zu einem
Konflikt zwiſchen Württemberg und Preußen ge
ſührt haben Der Freiherr v Münch iſt zwangsweiſe in eine
württembergiſche Jrrenanſtalt geſperrt worden weil er gemein
gefährlich geiſteskrank ſei Preußen ſoll mit dieſer Freiheits
beraubung des vpreutziſchen Stagatsangehörigen Münch den
es keineswegs für geiſteskrank hält nicht einverſtanden ſein und
deſſen Ausliefernng verlangen

Parlamentariſches
t Die neueſte Verſion über die heute zu erwartende Antwort

des Grafen Bülow auf die polniſche Jnterpella
tion geht dahin daß der Reichskanzler einfach erklären würde
die ganze Angelegenheit gehöre vor das Forum des Landtags
Wir geben dieſe Auffaſſung neben den anderen umlaufenden
Darſtellungen bezüglich der Antwort des Reichskanzlers nur
deshalb wieder weil ſie in den Wandelgängen des Reichstags
kolportirt wird Wie weit ſie der Wirklichkeit entſpricht müſſen
wir dahingeſtellt ſein laſſen

Jn der geſtrigen Sitzung des Finanuzausſchuſſes des
baye riſchen Abgeordnetenhauſes traten bei der Be
rathung des Poſtetats die Redner aller Parteien für die
Erhaltung des bayeriſchen Reſervatrecht s unter Bei
behaltung der bayeriſchen Poſtwerthzeichen ein Jm Laufe der

er ſpreche ſich heute wie ſchon früher aufs Beſtimmteſte für die
Erhaltung des Referbatrechts aus Man könne ſeitens des
Reichs nicht auf die Zuſtimmung Bayerns hinſichtlich der Ver
einheitlichung der Poſtwerthzeichen rechnen Die Einführung
einer Welitpoſtmwarke hält der Miniſterpräſident für einen
Traum

th Von gut unterrichteter Seite wird uns verſichert daß die
preußiſche Staatsregierung eigentlich ſich mit der Abſicht ge
tragen hat den Landtag zum 14 Januar einzuberufen
dagegen angenblicklich dem Gedanken naheſteht bereits am
8 Jannar den Landtag zuſammentreten zu laſſen ſchon aus
dem Grunde um möglichſt bald die Etatsberathung beginnen zu
laſſen Freilich iſt bisher eine offizielle Beſtimmung über den
Beginn der vierten Tagung der 19 Legislaturperiode noch nicht
getroffen worden

Volkswirthichaftliches
Die Slatiſtiſche Korreſpondenz veröffentlicht die Ernte

ſchätzung in Preußen im Jahre 1901 wie folgt Winter
weizen 1,025,916 Tonnen 2,245 515 Tonnen Sommerweizen
395,504 145,064 Winterſpelz 20,088 20 588 Wintkerroggen
5,719,324 6,313,121 Sommerroggen 93,874 57,868 Sommer
gerſte 1,931,981 1,649,982 Hafer 4,746,596 631,648 Kartoffeln
33 997,923 27,564,406 Kleehen 3,533,388 8,505 428 LuzerneHeu
407,676 462,923 Wieſenhen 10,430,493 10,934,739

Heer und Flotte
Ueber eine Kundgebung des Kaiſers gegen das

Duellwefſen war kürzlich von der Bresl Ztg derichtet
worden Die Potsd Ztg beſtätigt dieſe Meldung Dem Blatt
zufolge hat der Kaiſer am Sountag vor acht Tagen nach dent

dagegen auf der Mittel und Oberſtufe ganz allgemein deutſch

m

Kirchgang im Regſmentshans des 1 Garderegiments in Gegen
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S wart des Kriegsminiſter v Goßler mit Bezugnahme auf
Aeußerungen von zwei Leutnants dieſes Regiments bei einem
Liebesmahl ſich für eine genaue Befolgung ſeiner Kabinetsordre
gegen das Duell vom Jahre 1897 ausgeſprochen Die beiden
Leutnants hätten bei dem Liebesmahl erklärt ſie würden ſich
trotz des Erlaſſes des Kaiſers ſchlagen wenn ihre Ehre an
gegriffen würde Mit Bezug auf dieſe ihm mitgetheilte Aeußerung
erklärte der Kaiſer dem Potsdamer Blatt zufolge er würde
jeden Offizier mit ſchlichtem Abſchied aus dem
Heere entfernen der ſein Duellverbot nicht be
achte Der Kaiſer ſoll auch Bezug genommen haben darauf
daß er beim 1 Garderegiment in der Uniform der Garde
Huſaren und nicht in der Regiments Uniform erſchienen ſei weil
er mit dem Regiment in der Duellfrage nicht eines Sinnes
ſei Die letzte Verſion erſcheint uns etwas zweiſelhaft

Zum kommandirenden General des 1 Armee
corpys an Stelle des Grafen Finck von Finckenſtein ſoll wie
der K H aus Poſen telegraphiſch berichtet wird nach
einem dort verbreiteten nicht unglanbhaften Gerücht der
kommandirende General des 5 Armeecorps in Poſen General
der Jnfanterie v Stülpnagel beſtimmt ſein der ſowohl als
Generalſtabschef und als Commandeur des 1 Grenadier
Regiments wie auch als Brigade und Diviſionscommandeur
in Königsberg geſtanden hat Als zukünftiger Commandeur des
5 Armeecorps wird Prinz Friedrich Leopold genannt
Daß man den Prinzen nach Poſen verſetzt glauben wir nicht

Verſammlungen und Kongreſſe
Etwa 2000 Polen hielten am Sonntag in Berlin in der

Wreſchener Angelegenheit eine Proteſtverſammlung
ab Es kam dabei zu heftigen Angriffen auf die polniſche Reichs
tagsfraktion mit deren Jnterpellation man wenig zufrieden iſt
Ebenſo wurde das Centrum angegriffen und ſeinen Geiſtlichen
germaniſtiſche Beſtrebungen vorgehalten Stürmiſchen Beifall
erregte es als ein Redner mit den Worten ſchloß Polen
war iſt und wird ewig ſein

dDeutſcher Reichstag
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Das Haus iſt ſchwaſch beſetzt Am Bundesrathstiſch Anfangs

nur Kommiſſare u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnterpellation

Arendt und Gen Rp
Jſt es dem Reichskanzler bekannt daß den Kriegstheil

nehmern denen auf Grund des Geſetzes vom 1 Juli 1899
die jährliche Beihilfe von 120 M bewilligt iſt auch
gegenwärtig wieder mangels finanzieller Mittel
die Auszahlung verweigert wird Weiche Maß
regeln gedenkt der Reichskanzler zu ergreifen um ſchleunigſt
und endgiltig dieſem Mißſtande ein Ende zu machen
Präſident Graf Balleſtrem theilt mit daß der Schatzſekretär

Frhr v Thielmann plötzlich heftig an Jnfluenza erkrankt ſei
und deshalb die Jnterpellation nicht beantworten könne Er
ſchlage daher vor die Jnterpellation von der Tagesordnung ab
zliſetzen
Abg Dr Arendt Rp hat nichts dagegen einzuwenden bittet
jedoch die Jnterpellation noch an einem Tage vor den Weih
nachtsferien auf die Tagesordung zu ſetzen

wird hierauf von der Tagesordnung ab
geſetzt

Der Geſetzentwurf über die Verlegung der deutſch öſter
reichiſchen Grenze längs des Przemſa Fluſſes wird in
dritter Berathung definitiv angenommen

Hierguf wird die erſte Berathung des Zolltarifgeſetzes
fortgeſetzt

Abg Dr Beunmer ul Meine Freunde wünſchen daß bei dem
Zolltarif Jnduſtrie und Landwirthſchaft Hand in Hand gehen
Der neue Tarif ſoll uns die nöthigen Waffen für die neuen
Handelsverträge in die Hand geben Wir ſind der Meinung
daß einige der Tarifſätze nicht genügend ſind andere wieder
halten wir für zu hoch Die Eiſen und Stahlinduſtrie hat im
allgemeinen keine höheren Sätze verlangt ſie hält die durch die
Handelsverträge feſtgeſetzten Sätze für ausreichend wünſcht aber
auch nicht daß darunter heruntergegangen wird Beſonders
leidet die Eiſeninduſtrie unter der Einfuhr aus
ländiſcher Maſchinen hier iſt ein höherer
Zoll um ſo mehr am Platze als das Ausland
häufig weit niedere Löhne zahlt als wir Auch braucht das
Ausland nicht die ſo zial politiſchen Laſten zu tragen die
unſere Jnduſtrie trägt und die fortgeſetzt im Steigen vegriffen
ſind Wir tragen dieſe Laſten zwar gern und beſonders ich
als warmer Arbeiterfreund wünſchte daß ſie noch höher würden
aber wir müſſen doch immer dabei die Konkurrenz des Aus
landes in Betracht ziehen Vielleicht wird unſere Jnduſtrie
dieſe Laſten leichter tragen k wenn ihr Abſotz

leiſtungsfähiger Waſſerſtraßen
erleichtert wird Unruhe rechts Man wirft der Jnduſtrie
vor daß ſie dem

geſchah dies nur im Jntereſſe der Ar
beiter ſehr oft werden nur um die Arbeiter zu beſchäftigen
Arbeiten unter dem Selbſtkoſten preiſe angenommen Die Vor

über zu hohe Kohlenpreiſe ſtammen meiſtens von Leuten her die
ſich nicht rechtzeitig beim Syndikat gemeldet und infolge

können
durch den Ausbau

Auslande billiger liefere als dem Jnlande
wenn dies geſchehen iſt

würfe gegen das Kohlenſyndikat ſind ungerechtfertigt die Klagen

deſſen aus zweiter und dritter Hand die Kohlen zu theuren

wie die Handelsverträge Die Jnduſtrie iſt zu vie die Land
wirthſchaft nicht genügend geſchützt worden Ser Minimolzoll
von 5 M für Getreide iſt viel zu niedrig 1887 wollte die Re
giernng 6 M vorſchlagen und dabel waren damals die Getreide
preiſe und die Transportkoſten weit höher als heute Die Lund
wirthe wollen nur ihre Exiſtenz ſichern iſt das Brotwucher
Wenn das Wucher wäre wäre ja auch jeder Streik Wucher
Widerſpruch bei den Sozialdemokraten Redner polemiſirt des

weiteren gegen den Abg Bebel die Liebesgabenpolitik
habe der Landwirthſchaft keinen Voriheil gebracht Auch
ſei es falſch von einer Ueberlaſtung der Konſumenten
durch die Zölle zu reden Die Landwirtbſchaft ſei zehn Jahre
lang mit Verſprechungen hingebalten Jetzt ſei es endlich Zeit
dieſe Verſprechungen zu erfüllen Es gäbe nur ein Ent
weder oder Entweder der Land wirthſchaft werde Ge
rechtigkeit zu theil oder man müſſe auf alle Zölle verzichten
ſowohl auf induſtrielle wie auf landwirthſchaftliche Hoffentlich
werde die Regierung die Konfequenz aus ihren ziehen und die
Forderungen der Land wirthſchaft erfüllen damit es heißt Jm
Anfang war das Wort am Ende war die That Beifall
rechts

Nach einigen Bemerkungen des Abg Beck Aichach die
auf der Tribüne unverſtändlich bleihen wird ein Vertagungs
antrag angenommenNächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Jnterpellation betr
den Wreſchener Prozeß Fortſetzung der Berathung des
Zolltarifs

Schluß 3 Uhr

Ausland
Die prenßenfeindlichen Demonſtrationen

der Polen in Galizien
Jn Beantwortung einer Jnterpellation der Abgeordneten

Romanowitſch und Breiter üher die Vorgänge in Lemberg er
klaärt der Miniſterpräſident Dr von Körber fm Abgeordneten
hauſe daß die hierhergelangten ernſten Nachrichten über an
gebliche Ucbergriffe von Polizeiorganen ſich nach amtlichen
Berichten als weitgehende Entſtellungen des Sachverhalts
heransgeſtellt hätten Die Polizei habe unter den ſchwierigſten
Verhältniſſen ihre Pflicht gethan und entſpreche insbeſondere
auch die Angabe daß ſie ohne vorherige Warnung gegen die
Menge vorgegangen ſei nicht den Thatſachen J Jmmerhin wolle
er verſprechen daß etwaige vorgefallene Mißgriffe den Gegen
ſtand genauer Ermittlungen bilden würden Jch bin, fährt der
Miniſterpräſident fort nur meiner Pflicht nachgekommen wenn
ich nach Beginn der Demonſtrationen ſofort angeordnet habe
daß ſeitens der Behörden alles vorgekehrt werde um weitere
Ausſchreitungen zu verhüten Die Regierung ſei weit ent
fernt die nationalen Empfindungen unter ihre
Kontrolle zu nehmen oder den Geiſt ſolcher Auf
wallungen zu mißdenten Allein wie ſie die Pflicht
habe über die öffentliche Ruhe zu wachen erachte ſie ſich ins
beſondere auch dafür verantwortlich daß die internationalen
Beziehungen der Monarchie vor jeder Berbindung mit inneren
Vorkommniſſen bewahrt bleiben Die Regierung könne die Zu
läiſigkeit einer Einmiſchung eines anderen Staates
in die heimiſchen Angelegenheiten nicht zugeben
und mache kein Hehl daraus daß ihr auch die Uebertreibungen
in der Preſſe nicht zweckdienlich erſcheinen Aber ſie glaube
am patriotiſchſten zu handeln wenn ſie die Ereigniſſe nicht ſo
weit gedeihen laſſe daß ſie als eine Verletzung eines fremden
Staates ausgelegt werden könnten Jch finde äußerte der
Miniſterpräſident ſich weiter dies zu ſagen um ſo nothwendiger
als ich mit Bezug auf die weitere Frage der Herren Abgeordneten
Breiter und Genoſſen zu erwidern habe daß der Miniſter des
Aeußern gar keine Veranlaſſung zu Erklärungen hatte wie ſie
den Jnterpellanten vorzuſchweben ſchienen weil die Regierung
pflichtgemäß ihr Vorgehen ſtets im vollſten Einklange mit der
internationalen Politik der Monarchte verwaltete

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Times meldet vom 7 d M aus Prätoria Die Kom

mandos Botha s ſind nach dem Nordoſten und Süden ver
ſprengt 2 Es wurden häufig Angriffe auf die Eiſenbahn ge
macht Die Buren zeigen das Beſtreben ſich nordwärts zu
ziehen da ihr Operationsfeld durch die konſequente Erweite
rung des Blockhausſyſtems beſchränkt iſt es wird
nothwendig ſein alle 600 oder 700 Yards Blockhäuſer zu bauen
und ſie miteinander durch Drahtgeflechte zu verbin
den um die Diſtrikte zu ſäubern Blockhäuſer die eine Meile
von einander getrennt liegen ſind machtlos Die Buren nörd
lich der Delagoalinie werden von den Engländern nicht be
läſtigt und ſind mit allem Nöthigen verſehen Dewet be
fehligt 1000 Mann im Süden von Heilbronn

Die Central News will erfahren haben daß die Regierung
dem Parlament Vorſchläge zur Beſſerung der Lage der
internirten Burenfamilien machen werde Sie ſollen
in den pacifizirten Bezirken angeſiedelt und von den Ortsbehörden
bis auf weiteres verpflegt werden

Ueber die kurſirenden Friedensgerüchte erhält die
Rhein Weſtf Ztg in Beſtätigung unſerer früheren Meldungen

Prei halten I Di Syndika auf ge r i ien Wo cſtoble Belrebe van e wenn die aus ſicherſter Quelle die Nachricht daß weder von Krüger
Syndikate nicht wären würden viele Tauſend Arbeiter noch von Leyds oder den in Afrika kämpfenden Generälen
mehr vrotlos ſein als es jetzt der Fall iſt Ueber die ſowie den dortigen Regierungen Friedensvorſchläge gemacht
Frage der Minimaltarife für Getreide ſind meine wurden Wahr ſei daß offiziös Vorſchläge gemacht
Freunde getheilter Anſicht Der Theil zu dem ich gehöre meint wurden aber nur dritter Hand von unverantwortlicher Seite
daß die geſetzliche Feſtlegung von Minimaltarifen unter Um
ſtänden den Abſchluß von Handelsverträgen un
möglich machen kann Die Herren von der Regierung
freilich und auch der Abg Dr Paaſche ſagten daß der Minimal
tarif kein Hinderniß für neue Verträge ſein wird Mit
ſolchen allgemeinen Redeweundungen jedoch können
wir uns nicht zufrieden geben Bewegung Der Mann
der das Wort von der Animirkneipe für höhere Zölle erfunden
hat hat ein würdeloſes und taktloſes Wort geſprochen Unruhe
links Die Zollpolitik des Fürſten Bismarck hat man zu un
recht angegriffen wenn unſere Jnduſtrie die ſchweren Zeiten der
iebziger Jahre ſo gut überwunden hat ſo danken wir es doch

in erſter Linie ihm Wenn wir auch bei dieſem Tarif des Alten
gedenken der im Sachſenwalde rubt ſo wird hoffentlich ein Tarif
zuſtande konimen der gleich vortheilhaft ſein wird für Pflug und
Hammer und Ambos BeifallAbg Dr Röfſicke B d Die Rede des ab Breiſicke
wirkte nur erheiternd ſeine Logik war von derſelben Art wie
der Satz daß die Armuth von der großen Pauvreté herkommt
Ueber die Haltung des Reichskanzlers wollen wir erſt dann ein
Urtheil fällen wenn die Sätze der Getreidezölle geſetzlich feſt
gelegt ſind Ueber die Urſachen und Wirkungen der Handels
verträge herrſcht vielfach noch eine falſche Anſchauung ihre Ur
ſache war keine wirthſchaftliche ſondern eine politiſche Die
dentſche Landwirthſchaft iſt dabei verkauft unſere paſſive Han
delsbilanz iſt immer größer geworden Nun ſpricht man von
dem großen Wohlſtand den die Handelsverträge gebracht haben
ſollen Wo iſt er denn geblieben Eriſt zerplatzt wie eine Seifenblaſe
Allein im letzten Jahre ſind über 2 Milliarden an Kurs
verluſten verloren vegangen Die Handelsverträge haben
nur Ueberproduktion und Uebergründung ge
bracht Der vorliegende Tarif enthält nun dieſelben Fehler

Sie ſeien nicht berückſichtigt worden um ſo weniger da dieſelben
die Unabhängigkeit der Republiken nicht um
faßten was für die Buren der Knechtſchaft gleichkomme
Einer ſolchen würden ſie ſich niemals unterwerfen

Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle
Montag den 9 Dezember nachmittags Uhr

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Regierungsrath Profeſſor
Dr Dittenberger Geh Kommerzienxath Bethcke Fabrik
beſitzer Bill ing und Maurermeiſter Hildebrand

Eingegangen iſt eine Petition von Hausbeſitzern der Reil
ſtraße die gegen den dort geplanten Radfahrweg Ein
ſprache erheben Die Sache wird der Baukommiſſion über
wieſen Ferner liegt ein Schreiben des Herrn Stadtv Schütte
vor in dem er anzeigt daß er in Rückſicht auf ſeine Ernennung
zum Notar und die damit verbundene Häufung der Geſchäfte
ſein Mandat als Stadtverordneter niederlegt er hoffe indeß
in ſpäteren Jahren einmal wieder das ihm lieb gewordene Amt
aufnehmen zu können BDrittens iſt eine Eingabe des Haus
und Grundbeſitzervereins eingegangen die die bekannte
Reſolution betreff der Uebernahme der Straßenreinigung in
ſtädtiſche Regie enthält Herr Oberbürgermeiſter St aude
knüpft daran die Mittheilung daß in kürzeſter Friſt die Sache
zum Abſchluß kommen werde es ſei eine Denkſchrift vom
Dezernenten ausgearbeitet und nächſten Sonnabend bereits
werde ſich die große gemiſchte Kommiſſion definitiv damit
veſchäftigen Und ſchließlich giebt der Herr Lorſteher noch
bekannt daß von der Univerſität eine Einladung zur Gedächtniß
feier für Prof Haym eingegangen iſt

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält das Wort Herr

Oberbürgermeiſter Staude Jch habe dem geebrien Kollegium
mitzutheilen daß die Herren unbefoldeten Stadträthe ihr Ent
iaſfungsgeſuch zurückgezogen haben und der Magiſtrat nimmt
darauf die ſchon ausgeſprochene ren u wieder zurück
Dis Schreiben in dem die Herren ihren Ent chluß übermittelten
lautet

uf gemeinſamen Beſchluß theilen wir mit daß wkr ima der Stadt unſer Entlaſſungsgeſuch zurückziehen und
Iinſere amtliche Thätigkeit wieder aufnehmen Wir thun dies
mit folgender Erklärung

Obgleich die Angriffe die in der öffentlichen Stadt
verordnetenſitzung vom 18 v M von einzelnen Mitgliedern
und namentlich vom Herrn Vorſteher gegen uns gerichtet
wurden nicht ausdrücklich zurückgenommen ſind ſo
haben wir doch nach den Verhandlungen und Beſchlüſſen des
Kollegiums die Ueberzeugung gewonnen daß die große
Mehrheit zu unſerer Amtsführung Vertrauen
hat Wir haben darum nnſere ehrenamtliche Thätigkeit
wieder auſgenommen und werden in Wahrung voller
Selbſtändigkeit und unbekümmert um die jewelligen An
ſichten einzelner im Dienſte des allgemeinen Wohls weiter
arbeiten
Herr Vorſteher Dittenberger Die Erklärung kommt mir

in dieſem Moment erſt zu Geſicht Jch behalte mir vor dazu
Stellung zu nehmen Jch bin mir nicht bewußt irgend jemand
gekränkt zu haben Mir iſt es nicht ganz klar ob die Herren
unbeſoldeten Stadträthe glauben die StadtverordnetenVer
ſammlung habe mit der Lembſer ſchen Reſolution dokumentiren
wollen ſie ſei bezüglich der vermeintlichen Angriffe anderer
Anſicht als ihr Vorſteher Wenn das thatſächlich der Fall wäre
ſo würde ich nicht zögern für mich daraus die nöthigen Konſe
quenzen zu ziehen und ſowohl mein Amt als Stadtverordneten
Vorſteher wie als Stadtverordneter niederlegen

Herr Stadtv Schmidt Jch hätte gewünſcht die Sache wäre
todt geweſen Nun ſie das aber nicht iſt und man ſie von
neuem aufrührt da wäre es mir lieb wir machten reinen Tiſch
Jch bin nach wie vor der Anſicht daß diejenigen die Sachlage
richtig beurtheilt hatten die Neuwahlen für des einzig
Gebotene erachteten Das iſt leider nun vorbei die Mehrheit
hat anders votirt Wir ſind es unſerm Herrn Vorſteher ſchuldig
zu bezeugen daß nichts geſchehen iſt was die Herren hätte
kränken können Jch werde einen Antrag der das ausſpricht
einbringeu

Herr Voyſteher Dittenberger giebt in dieſem Augenblick den
Vorſitz ab an Herrn Stadtv Bethcke

Herr Stadiv Richter Wie ein kalter Waſſerſtrabhl trifft
uns dieſe Erklärung Das iſt nicht der Weg des Friedens den
dieſe Herren gehen Von neuem haben ſie das Kampfbeil her
vorgeholt und zwar iſt ihre Erklärung gegen unſern allverehrten
Herrn Vorſteher zugeſpitzt Es wird wahr was Herr Grote
am vorigen Montag geſagt hat als er ausfübhrte nur eine Ver
kleiſterung des Riſſes werde erreicht die Differenz bleibe doch
beſtehen Jetzt haben wir nicht nur eine Verkleiſterung nein es
iſt ſchon wieder ein neuer Riß da Wir wollen aber ausdrück
lich feſtſtellen daß das Recht auf ſeiten unſeres Herrn Vorſtehers
iſt daß er korrekt gehandelt hat

Herr St V Albrecht So einfach liegt für mich die Sache
nicht wie ſie Herr Schmidt anſieht Mit einem Vertrauens
votum für unſeren Herrn Vorſteher iſt es nicht gethan Jch
ſtehe zu der ganzen Sache weſentlich anders Für mich iſt die
Thatſache die entſcheidende daß die Herren niedergelegt haben
Sie brauchen nicht länger auszuhalten ſie können zu jeder Zeit
gehen wie es ja auch von unſeren beſoldeten Magiſtratsmit
gliedern geſchieht die ihre Aemter ohne weiteres niederlegen
wenn eine andere Stadt mehr Gehalt bietet Ein Wieder
aufnehmen der Mandate iſt meines Erachtens unzuläſſig denn
es wäre dazu doch erſt wieder regierungsſeitige Beſtätigung
nöthig Jm Jntereſſe der Gemeinde erhebe ich Einſpruch e
die Wiederaufnahme der Aemter damit nicht ſpäter einmal
jemand kommen kann und ſagen Euer Gemeindebeſchluß von dem
und dem Datum iſt ungiltig weil er zuſtande gekommen iſt zu
einer Zeit wo ſich ein Theil des Magiſtrats nicht zu Recht im
Amte befand

Herr ſtellvertr Vorſitzender Bethcke Herrn Albrecht s
Aunghme iſt irrig die Herren können wieder aufnehmen Wir
ſind heute alle mit dem Gefühl der Peinlichkeit auf das Rath
haus gekommen Jch bedauere um ſo mehr daß die Ertlärung
der Herren unbeſoldeten Stadträthe die zu erwarten ſtand in
dieſen Sinne ausgefallen iſt Jm übrigen mache ich barauf
aufmerkſam daß der Sache vielleicht Genüge gethan iſt mit den
Ausführungen des Herrn Schmidt

Herr St V Lembſer Jch ſehe die Lage nicht ſo ſchlimm an
Neulich war die Erregung auf ſeiten des Magiſtrats heute
liegt ſie auf ſeiten der Stadtverordnetenverſammlung Herr
Albrecht irrt völlig mit ſeinen Ausführungen die Amtsthätigkeit
der Herren war nie beendet ſie kann alſo ohne weiteres wieder
aufgenommen werden Was die Erklärung ſelbſt anlangt ſo
meine ich die Herren vertheidigen ſich nur ſie greifen nicht an
Wenn ſie ſich gekränkt fühlen ſo können wir nichts dagegen
machen das iſt jedermanns eigene Sache Betonen will ich
noch daß meine Reſolution am vorigen Montag nicht den
Stadträthen zuliebe ſondern der Stadt zuliebe eingebracht war
Wir wollen den Frieden das haben wir bewieſen und das Ziel
ſoll uns auch jetzt nicht aus den Augen kommen

Herr Oberbürgermeiſter Staude Der Herr Vorredner hat
ſo geſprochen wie auch der Magiſtrat empfindet Die Herren
unbeſoldeten Stadträthe haben keine Genugthuung verlangt ſie
haben nur die Vorgänge regiſtrirt und daran die Aeußerung
geknüpft daß ſie dem am letzten Montag formulirten Wunſch
des geehrten Kollegiums willfahren Daß man daraus ſolche
m ziehen kann wie einzelne Vorredner gethan das thut
mir leid

Herr Stadtv Schmidt Eine Spitze iſt in der Erklärung
unbedingt enthalten und wenn wir ſtillſchweigend darüber
hinweggehen ſo wäre das ein Zugeſtändniß daß die Herren ein
Recht haben ſich beleidigt zu fühlen

Herr Stadtv Grote Daß etwas heute erfolgen würde habe
ich vorausgeſehen daß gerade dies kommen würde iſt mir aller
dings doch unerwartet Jch verſtehe den Herrn Kollegen Lembſer
nicht Jch glaube man muß ſchon Juriſt ſein um die Sache ſo
zu drehen wie er es gethan hat Warum war es denn nöthig
daß die Herren eine neue Verbitterung ſchufen wozu
mußten ſie den Herrn Vorſteher angreifen obwohl
ſie doch wußten daß die Verſammlung in ihrer Geſammtheit
hinter ihm ſteht Die Herren haben wirklich ein gefährliches
Experiment begonnen Jch weiß jedenfalls auf weſſen Seite
ich bei dem Streite gehöre auf des Herrn Vorſtehers Seite
Und nun ſollen wir nicht ſo viel Mannesmuth beſitzen unſerem
Herrn Vorſitzenden anläßlich dieſer neuen Herausforderung ein
volles Vertrauensvotum zu ertheilen Das kann uns
niemand übel nehmen
Herr Stv Lemnbſer Den Vorwurf ich triebe in dieſer Sache
Juriſterei muß ich zurückweiſen Wenn ich hier ohne jeden
Hintergedanken mein ehrliches Urtheil abgebe ſo kann von
Juriſterei keine Rede ſein

Herr Bürgermeiſter v Holly Jch kann die Verſicherung ab
geben die Herren unbeſoideten Stadträthe haben ihren Entſchluß
völlig ſelbſtändig geſaßt Die Verſammlung legt ſo will mir s
ſcheinen in die Erklärung etwas hinein was nicht drin ſteckt
Große Unruhe Redner macht eine Pauſe Wenn Sie fertig

ſind werde ich fortfahren Sie können doch nicht vorſchreiben
daß ſich jemand nicht heleidigt fühlen ſoll Die damglige Kritik
der Thätigkeit der Herren ſeitens des Herrn Vorſtehers
war vielleicht recht gut gemeint aber ſie wurde nachher
mit Schärſe in der Preſſe behandelt Und angeſichts
ſolcher Thatſachen meine ich dürfen die unbeſoldeten Stadträ be
jencs Moment nicht verſchweigen ſie müſſen doch kurz zum
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Herr St V Lembſer und Herr

en wie ſich die Sache zugetragen Dafür ſindgudee die eine ſelbſtändige Ueberzeugung haben
c Sie Billſakeit und Gerechtigkeit und erkennen Sie auch
üede Magiſtrat zu daß er auf Feinfühligkeit Anſpruch hat

haben Sie das ſchmeicheldaft gefunden was in der Preſſe
T Es lief auf keine Hebung des Standes hinaus Jch

ſang es wirklich außerordentlich dankenswerth finden wenn
wir in jener Erklärung nur eine korrekte Abwehr ſehen wollten
e rr Siadtv Riſchter Vergeſſen darf nicht werden daß die

en wenn ſie ſich beleidigt gefüblt verpflichtet waren ihre
Tier zu behalten bis die Sache ordnungsmäßig erledigt war
ifellos hat die Erklärung eine Spitze und die richtet ſich
Wer gegen unſeren Herrn Vorſteber Wenn Herr Kolleg

pſer meint es mache ſich unſererſeits eine Erregung geltend
e uß ich allerdings geſtehen daß mir die Möglichkeit feblt
g Sache fo kühl zu behandeln wie das den Herren Juriſten
h ſch iſt Jn der Erklärung kommt nicht der Wunſch nach

den zum Ausdruck ſondern der Groll und dagegen müſſen
n uns um ſo mehr wenden als wir den Herren zweimal

icken gebautr ürgermelſter v Holl y Jch möchte noch ausdrücklich
ſſtellen daß natürlich niemand vom Magiſtratstiſch daran

t ſich gegen ein Vertrauensvotum für den Herrn Vorſteher
d penden aber der Antrag Schmidt bezweckt doch nicht blos

z ſondern auch noch etwas anderes Wenn ich nochmals das
Jert ergreife ſo geſchieht es aber lediglich um die Herren

en Herrn Richter s Aeußerungen die einen Vorwurf dar
len auszuſprechen Herr Richter behauptet es ſeien den
ren zwei Brücken gebaut Jch kenne nur eine Brücke der
trag Lembſer und auch dieſe war nicht gerade einladend
In einer früheren Brücke weiß ich nichts Das Vertrauens
um iſt vertagt wegen eines Formfehlers der wie ſich nachher
zrausſtellte gar kein Formfehler geweſen iſt Von einer Brücke
r damals noch nichts zu ſehen Die Sache fing vielmehr
mit an daß man das Vertrauensvotum auf 8 Tage vertagte
nd die Beleidigung die Kränkung blieb in der Luſt hängen
darauf dokumentirten am anderen Tag die Herren dem Magi
Kat den Wunſch von ihren Aemtern entbunden zu werden da
e anſcheinend das Vertrauen der Verſammlung nicht mehr
ptten G roße Unruhe Meine Herren ich denke
pch es muß Jhnen außerordentlich intereſſant ſein
en Hergang der Dinge zu erfahren Mehrfache Zurufe NeinNein Pie Herren haben dann Dispens dbekommen von zuſtän

ſiger Stelle nachdem wir uns bereit erklärt die Geſchäfte mit
n übernehmen Daß die Herren die Flinte ins Korn geworfen
Ktten ift alſo unrichtig Der ſtellvertretende Vorſitzende
herr Bethcke verlieſt darauf den nunmehr formulirten Antrag
chmidt

Die Verſammlung nimmt Kenntniß von der Wiederaufnahme
der Aemter durch die unbeſoldeten Magiſtratsmitglieder und
erklärt zur beigegebenen Begründung daß die Stadtverordneten
Berſammlung mit dem Herrn Vorſteher voll ein
verſtande n iſt und ihm ihr Vertrauen ausſpricht

herr Bethcke bittet Herrn Schmidt in die Reſolutlon noch
den Paſſus mit aufzunehmen und dankt den Herren unbeſol
deten Magiſtratsmitgliedern daß fie dem Wunſch der Stadt
perordneten Verſammlung anf Wiederaufnahme der Aemter
nochgekommen find Herr Stv Schmidt lehnt dieſen Paſſus
ab und darauf nimmt ihn Herr ſtellvertretender Vorſteher Beihcke
als ſelbſtändigen Antrag auf

Herr St V Bil ling erklärt er müſſe ſich der Abſtimmung
enthalten weil er f Zt der erſten kritiſchen Sitzung nicht bei
gewohnt hade Herr St V Steckner erklärt das gleiche für
ſich bemerkt aber dazu noch ausdrücklich daß ſelbſtverſtändlich
der Herr Vorſteher ſein allergrößtes Vertrauen habe Auch

St V Kommerzienrath
Lehmann erklären nicht mitſtimmen zu können da ſie ſ Zt
geſehlt Herr Vorſteher Dittenberger verzichtet gleichfalls
ſür ſeine Perſon in dieſem Fall auf ſein Stimmrecht Jnzwiſchen
ſt eine neue Reſolution von Herrn St V Kohlſchüt ter ein
gebracht ſie lautet

Die StadtverordnetenVerſammlung nimmt Kenntniß von
dem Schreiben der unbeſoldeten Stadträthe und ſpricht ihr
volles Vertrauen zum Herrn Vorſteher aus

Es wird zunächſt darüber entſchieden ob über dieſe Reſolution
oder über die Reſolution Schmidt zuerſt abgeſtimmt werden
ſoll Die Abſtimmung ergiebt mit 25 gegen 20 Stimmen daß
die Verſammlung zunächſt den Ankrag Schmidt erledigen will
Und danach wird der Antrag Schumidt der

28 Stimmen erhält angenommen und die Sache für erledigt
angeſehen Schluß folgt im Abendblatt

Handelskammer zu Halle
Schluß

Der ſechſte Gegenſtand der Tagesordnung Zugverbind ung
zwiſchen Falkenberg und Rieſa und zwiſchen Berlin
Rieſ Dresden entrollte an der Hand der ſtreng ſachlichen

gar nicht

Jerhellt des

Berichterſtattung des Herrn DTeiche ein geradezu ungehener
liches Bild deſſen was im Zeitalter des Verkehrs noch möglich
iſt Zu Grunde lag eine Petition der Anlieger der Station
Burxdorf bei Falkenberg um eine beſſere Zugver bindung nach
Berlin und Dresden aber auch nach Halle und Leipzig und
nach den anderen Theilen unſeres Vaterlandes denn die Leute
in dieſem Winkel deutſcher Erde mögen ſich wenden wohin ſie
wollen ſie kommen ſchlecht mit einem Tage weg und ſind
leicht genöthigt zu übernachten Sie wollen gern einen Zug
haben der es ihnen ermöglicht etwa um 8 Uhr morgens in Hälle
zu fein um von da die weiteren guten Verbindungen zu benutzen
und ebenſo um in der WMeorgenſtunde in Berlin Dresden
Leipzig c ankommen zu können ſtatt wie bisher in den be
nannten Satlonen erſt um 12 bez 3 Uhr nachmittags Wenn
geſagt worden iſt ſie hätten einen bereits vor Jabren
eingelegten Zug Falkenberg Röderan zu wenig benutzt
o iſt zu aniworten ſie konnten den Zugbenutzen weil der Zug die Anſchlüſſe in Rleſa
nicht erreichte vielmehr in Röderau endete und die Paſſagiere
genöthigt waren die grün weißen Grenzpfähle per pedes aposto
loram zu überſchreiten Wie groß aber das Intereſſe an einer
deſſeren Zugverbindung iſt und welche vitaken Verkehrsintereſſen
in Frage kommen erhellt einwal aus der rapiden Entwickelung
des Verkehrs auf der Elbe der mit einem Schiff zwiſchen Rieſa

Rind Mübhiberg begann und heute ſechs Schiffe täglich beſchaftigt
zuf denen 1896 26,000 Perſonen dann 27,000 32,000 31,000 und
29,000 befördert wurden natürlich hängen die Zahlen von den
Vitterungsverhältniſſen ab da im Winter der Verkehr ruht

ferneren aus der Anzahl der Unterſchriften 1690
aus 73 Ortſchaften Der zweite Theil der Petition wollte die
Späterlegung des Zuges ab Dresden 104 Uhr abends damit der
heaterbeſucher auch den 4 und 5 Akt ſehen kann nachdem er

ich an dem 3 ergötzt Die Handelskammer beſchloß dieſe
PLetition an den Eiſenbahn miniſter ganz energiſch

zu unterſtützen Die Beſchwerden übertraf voch Herr
irektor Voigt Bitterfeld der ein von humoriſtiſchen Jnter

mezzi durchflochtenes Klagelied anſtimmte wenn man um s Uhr
eraens in Bitterfeld aufſteigt iſt man um 11 Uhr in Magedeburg
z nächſte Strecke benutzend fährt man aber über Sandersleben

güſten iſt man zu derſelben Zeit dort mit einem wichtigen
iterſchied im letzteren Falle bleibt man hübſch im wormen

Was im erſteren durchlebt man verſchiedene Jnterregna kalter
artefäle Auch die Bilterfelder ſind bitter daran mögen ſie

an nach Leipzig oder n ſich wenden Das Lied
ang in den Klageruf aus Die Bedürfniſſe Bitterfelds ſind in

er Weiſe berückſichtigt worden und wenn einmal dafür etwas
a el ſo kam es weil es Knotenpunkt iſt Auch dieſen Ve

werden ſagte im Namen der Kammer der Vorſitzende Berück

Mit einer ähnlichen Materie
Gegenſtand der Tagesordnung Anh alten der Sch
in Hettſtedt Berichterſtatter Herr Reinicke
Angelegenheit hat ihre Geſchichte beſchäftigte fich
einmal die Kammer gerade vor Jahresfriſt mit ihr
ablehnenden

Bevölkerungsverhälitnifſe halten ſich die Wage
ſind inſofern ſchwierige
vier Stationen folgen würden
Mansfeld und Sangerhauſen
müßte aber das gedt nundoch von Sandersleben ab der
Gebiet

Sandersleben

nicht

ettſtedt bittet warm der Handelskammer

Verhältniſſe veranlaſſe
Kammer Berückſichtigung zu

mäßigung des Frachtſatzes für Muſterkoffer um
15 Proz

keinen Gebrauch machen
eine Bevorzugung
einig Eine längere Debatte rief nur die

gebracht wiſfen wollte eine Aufforderung unſere zu hohen
Paſſagiergepäckſätze herabzuſetzen und die Muſterkoffer
gleichſam nur im Anhang zu erwähnen davon befürchteten eine
Anzahl Mitglieder für den Muſterkoffer den Papierkorb
Endlich entſchied ſich die Majorität für den Muſterkoffer an
erſter Stelle und die Herabſetzung der Paſſagiergepäckſätze als
angehängten freundlichen Wink zum ſo und ſo vielten male

Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung Abänderung des
Geſetzes betreffend die Beſteuerung des Branntweins mußte
wegen Verhinderung des Berichterſtatters Herrn Clingenſtein
abgeſetzt werden ebenſo konnte die Vereidigung eines Sachver
ſtändigen erſter Gegenſtand der Tagesordnung nicht ſtatt
finden Es erhielt daher Herr Dr Pfahl das Wort zum
Themg Wünſche gegenüber dem Auslande für den
Abſchluß neuer Handelsverträge Wenn auch der
Zolltarif im Reichstage ſei ſo ſei ein Reichstagsbeſchluß hin
ſichtlich deſſelben immer erſt ein Jnſtrument für die Regierung
hinſichtlich des Abſchluſſes von Handelsverträgen Solcher Jn
ſtrumente mehr der Regierung in die Hand zu geben müſſe das
Beſtreben der Handelskammern ſein Die Wünſche würden ſich
wohl richten erſtens auf Fortbeſtand und Steigerung unſerer
Ausfuhr zweitens auf möglichſte Stabilität der neuen Verträge
daß nicht eine flüſſige Auslegung der Verträge platzgreife und
drittens auf Wünſche allerlei Art wie Behandlung der Retour
waaren der Muſter 2c 2c Die Mitglieder möchten in ihren
Kreiſen herumhören und Wünſche änßern damit ſie rechtzeitig
zur Kenntniß des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes und des
Handelstages kämen Endlich hatte das Sekretariagt
über den Entwurf eines Reichsgeſetzes betreffend Sicherung
der Baunforderungen zu berichten Herr Dr Pfahl gab
eine hiſtoriſche Ueberſicht über die Materie und zeigte an einem
typiſchen Beiſpiel den Bauſchwindel Sodann erörterte er wie
ſich unter dem neuen Entwurf das Bebauen eines Baulandes
mit Häuſern geſtalten würde Dabei kam er zu dem Schluß
daß das Geſetz in dem Beſtreben die Bauhandwerker zu ſchützen
vor Einbußen zu viel unternehme und die Bauhandwerker
ſchädige indem ſich s jedermann dreimal überlegen werde ehe er
unter dieſem Geſetze baue Der Haken an dem alles hänge ſei
die Behörde der die Schätzung der Grundſtücke obliege und von
deren Wahrſpruch es abhänge ob ein Grundſtück überſchuldet
ſei oder nicht Auch das ſei ein Nachtheil des Entwurfes daß
dermaleinſt das Geſetz auf dem Wege königlicher bezw landes
herrlicher Verordnung eiugeführt werden ſolle
faſſung wurde wegen vorgerückter Zeit ausgeſetzt bis zum
nächſten male Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen ſchloß
der Herr Vorſitzende die Sitzung gegen Uhr

vvWv ÖwmmmUniverſitäts und Hochſchuluachrichten
Vom Rektor der Leipziger Univerſität wird durch

Anſchlag bekanntgegeben daß auf Grund einer Verordnung des
Kultus miniſteriums das Reifezeugniß von ruſſiſchen
Mädchengymnaſien ausnahmélos nicht mehr als ge
nügende Grundlage für die Erlangung des Hörerſcheins
an der Leipziger Univerſität angeſehen wird

e

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Haule

Halle 8 Dez
Der Kohlenhändler Moritz Lange hier wurde wegen Betrugs

falſche Wiegeſcheine zu 1 Jahr 1 Monat Gefängniß
1000 M Geldſtrafe und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Leipzig 9 Dez Vor der zweiten Strafkammer begann
beute der Prozeß gegen die Direktoren und Aufſicht s
räthe der Leipziger Wollkämmerei Aktiengeſell
ſchaft wegen Verſchleierung des Vermögensſtandes der
Geſellſchaft Angeklagt ſind Geh Kommerzienrath Offermann
Leipzig Erich Corſica Leipzig Fritz Hergersperg Berlin Geb
Kommerzienrath Thieme Leipzig und Fuhrmann Antwerpen Es
wurden heute die Angeklagten Offermann Corſica und Thieme
vernommen die jede Schuld beſtreiten Die Verhandlung wurde
ſodann auf morgen vertagt

t ä

als ſich allerdings hart aufeinander

r v i 4 Birr 3 z Anſehenahl und Größe der Koffer hin welche die Reiſenden oft bei e82 führen müßten dabei könnten ſie vom Retourbillet faſt gar Spuks namentlich zur Abendzeit wirken verkehrshindernd und

Auch in anderen Ländern genießen ſie die Polizei
Darüber war ſich die ganze Verſammlung Kreisblatt

redaktionelle Faſſung n arder Angelegenheit hervor indem Herr Reinicke an erſte Stelle zu Feuerlöſchzwecken da aber ein Schlauch an einem Hydranten

Eine Beſchluß G

beſchäftigte ſich der ſiebente 4 Dez ſtattfinden ſollte findet nunmehr am 8 und 4 Januar
nellzüge nächſten Jahres ſtatt

Auch dieſe

don de Secn et geſtern mittag im Begriff waren ihr Pony Geſchirr zu beſteigenBeſcheid der Direktion Magdeburg hin hat der f ede Zuraremeſſter die S et en der kam das ſchen gewordene Geſpann der Frau Zimmermann vom
den Einwänden der Direktion und des Landrathsamtes zu Mansfeld das Hinterland von Mansſeld ſei volkreicher entgegen auch die Pferde ſcheuten Bei dem plötzlichen Ruck wurden die

i eſchleudert undhält Hettſtedt ſei die wirthſchaftliche Centrale d Wit Die r r r udert und erlitten Verſtauchungen
e Verhältniſſe

m Roßla 8 Dez Unfall Als die das hieſige Padagogium
Söhne des Rittergutspächters Schacke Agnesdorf

Bahnhof geraſt und rannte den Schacke ſchen Wagen an ſo daß

Das ſche Fuhrwerk konnte in der
Nähe des Amisgerichts wieder angehalten werden da die Pferde
gegen eine Telegraphenſtange gerannt waren Die Wucht desHettſtedt Anpralles war ſo ſtark daß die Deichſel des Wagens zerbrach

wo der Schnellzug halten nndanders euitt der Draht der Telephonleitung riß
Zug in ein hochentwickeltes

re S benet der re r s e und Architektur des Um und Anbanes iſt äußerſt geſchmacklos ge

damit ſie die Sgelegt daß nach einigen Jahren die ganze Sache wahrſcheinlichirektion zu r w u ber abermals umgemodelt werden muß

m Nordhanfen 8 Dez Ganz eigenartige Zuſtände
herrſchen auf dem Neubau unſeres Staatsbahnhoſes Die ganze

wählt und außerdem ſind die neuen Ränme wieder ſo klein an

Jn welcher Weiſe gebaut
wird dafür nur ein Beiſpiel die Äborte ſollen neben die Küche

Der achte Gegenſtand der Tagesordnung betraf eine Er gebaut werden Hätte man och den ganzen Kram weggeriſſen
und ſtatt deſſen einen neuen Bahnhof hingeſetzt

Helmſtedt 9 Dez Vom Hurrahgefpenſt Die
auf der Kornſtraße infolge des ſogenannten

ſcheint faſt machtlas zu ſein Das Helmſtedter
ſchreibt Jn Berlin heißt die Feuerwehr be

kanntlich auch Mädchen für alles unſere Feuerwehr iſt ja nur

könnte doch z B auch gute Dienſte thun wenn es ſich darum
handelt den Verkehr freizuhalten Vielleicht läßt der Rufer
dem eine empfindliche Züchtigung herzlich zu wünſchen iſt

h e ernrtptges Spiel wenn die Zuhörer und Zuſchauer fern
eiben

b Defſau 9 Dez Diebſtähle Fiſchbeſtand Ein
als Verkäuferin in einem Wäſche und Kurzwaarengeſchäft an
geſtellt geweſenes junges Mädchen hat in den letzten 6 Wochen
ziemlich bedeutende Waarenmengen im Werthe von etwa 45
geſtohlen Ebenfalls am Eigenthum ſeines Dienſtgebers eines
Tapezierermeiſters hat ſich ein 14jähriger Laufburſche ver
ariffen Er machte ſich tagsüber ein Päckchen Waaren zurecht
legte es in ein Kellerfenſter und zog es abends von der Straße
aus heraus Dabei wurde er am Sonnabend erwiſcht Aus
einem Fleiſcherladen wurden am Sonnabend abend ſechs Brat
würſte und eine gepökelte Rinderbruſt geſtohlen Sehr ſchlau
fingen es einige Kinder an um in einem Cigarrenladen in der
Reinickeſtraße Cigarren zu ſtehlen Ein Junge ging in den
Laden ergriff ſchnell eine Kiſte Cigarren gab ſie ſeinen draußen
wartenden Kumpanen und forderte dann von dem erſcheinenden
Geſchäfteinhaber einige Cigaretten Mit dieſem Syſtem hatten
die Burſchen wiederholt Erfolg ſo daß ſie für ca 15 M Beute
machten Um den Fiſchbeſtand der Mulde aufzubeſſern hat
der hieſige Anglerklub vor kurzem eine große Anzahl zwei
ſommerige Karpfen in dem Fluſſe ausgeſetzt Es wird beab
ſichtigt dies in kürzeren Zeiträumen zu wiederholen und dieſe
Verſuche auch auf andere Fiſcharten auszudehnen

n Greiz 9 Dez Erſchoſſen Jm Walde fanden geſtern
Kinder den Leichnam eines Mannes den ſie als den ihres
Vaters erkannten Es war der Güterbodenarbeiter Franz
Seiler der ſein Leben durch einen Schuß beendet hatte Er
hatte vor einiger Zeit ein Stück Stoff vom Güterboden ent
wendet und die Scham über die bevorſtehende Beſtrafung ſcheint
den Mann zu dem Schritte getrieben zu haben Bereits ſeit
Mittwoch wurde er vermißt

Plauen 9 Dez Brand Jn der Nacht zum Sonntag
iſt die große Brauerei von Träger in Treuen niedergebrannt

Vermiſchtes
Hanuseinfturz Der Rhbein Weſtf Ztg wird aus München
ladbach gemeldet Jnfolge Weichens des Fundaments iſt ein

Theil des Mauerwerks eines dreiſtöckigen Gebäudes in der
hieſigen Landgemeinde eingeſtürzt Drei Arbeiter wurden ver
ſchüttet zwei davon wurden ſchwer und einer leichter verletzt

Entſetzlicher Mord Jn Niedertſchirnau bei Guhrau bat ein
Auszügler dem Ehemann ſeiner Tochter im Bette einen Strick
um den Hals gelegt und ihn dann durchs Haus geſchleift Als
der Schwiegerſahn zur Beſinnung kam und Widerſtand leiſtete
eilte die Tochter ihrem Vater zu Hilfe und beide erdroſſelten
den ſich verzweifelt Wehrenden Dann hängten ſie die Leiche an
der Decke des Kellergewölbes auf Die beiden Verhafteten haben
ihre abſcheuliche That bereits geſtanden

Verſpätet losgegangener Bohrſchnß Die Poſener Neueſten
Nachrichten melden aus Bartſchin Jm nahen Kalkbruch
Krotoſchin ereignete ſich am Sonnabend ein Unglücksfall Bei
der Sprengung der Geſteinsmaſſe hatte eine Dynamitpatrone
verſagt Eine Anzahl Arbeiter war dabei beſchäftigt ein Bohr
loch zu ſchlagen als ſich die Patrone plötzlich entzündete Von
den Arbeitern wurden ſieben ſchwer verletzt einer iſt
bereits geſtorben

Unruhen in Jnvwrazlaw Die aus Jnowrazlaw verbreiteten
Nachrichten über daſelbſt vorgekommene große Ausſchreitungen
werden amtlicherſeits ols übertrieben bezeichnet Namentlich
enthehrt der Vorfüll jedes politiſchen Charakters

Ueberfälliges Schiff Der Vegeſacker Heringslogger Weſer
der am 11 September zu einer Fangreiſe in See ging iſt nicht
heimgekehrt Man nimmt an daß er mit ſeiner aus 14 Mann
beſehenden Befatzung untergegangen iſt

Verſchüttet Jn Camblain bei Arras wurden in einer
Lehmgrubde durch einen Einſturz zwei Arbeiter getödtet und zwei
verletzt

Provinzialnachrichten
rg Teuchern Dez Gewitter Heute abend überzog

unſere Gegend ein heftiges Gewitter mit ſtarken elektriſchen
Entladungen begleitet von einem orkanartigen Sturm und von
Schnee und Graupelwetter

Nanendorf 6 Dez Selbſtmord Fernſprech
le itung Jn der Nacht zum Montag bat ſich in Schlettau
bei Löbejün der allgemein beliebte und geachtete Landwirth
Peter erſchoſſen Heute werden die Arbeiten zur Errichtung
einer Stadt Fernſprecheinrichtung in Wettin in Angriff ge
nommen Es haben ſich 23 Theilnehmer gemeldet und es ſteht
zu erwarten daß ſich die Zahl bald vermehren wird

m Mühlberg 9 Dez Meſſerſtecherei Von der
Elbe Gewitter Heute nachmittag geriethen in der
hieſigen Veirpflegungsſlation zwei durchreiſende Handwerks
burſchen in Streit wobei der eine ſein Taſchenmeſſer zog und
ſeinem Gegner damit zwei Stiche beibrachte von denen einer
die Bruſt traf der andere die rechte Hand faſt durchbohrte
Das Waſſer der Elbe ſteigt inſolge der neuerlichen Regenfälle
immer noch und dat die Ufervorländereien ſtellenweiſe ſchon
überſchwemmt Die Schifffahrt kann ſchwerer Stürme wegen
ſeit mehreren Tagen wiederum nur zu einem kleinen Theil aus
geführt werden Zwiſchen Dresden RNieſa haben die letzten
Stürme größere Schiffshavarien zur Folge gehabt Hente
abend ging hier ein Gewitter begleitet von einem fürchterlichen
Negen und darauf folgenden Schneegeſtöber bei 30 R nieder
Die elektriſchen Entladungen waren ganz enorm

Staßßfüurt 9 Dez Titelverleihung Jubiläumsfeier Dem vraäktiſchen Arzt Dr med Röhreke
hierſelbſt iſt der Titel Sanitätsrath verliehen worden Dastigung zu Jubiläum des hieſigen Königl Bergwerks welches am 3 und

Letzte Telegramme
Berlin 10 Dez Die Nat Zig berichtet daß der General

ſtabsarzt Dr v Leuthold zum ordentlichen Honorar
profefſſor an der mediziniſchen Fakultät ernannt iſt

Verlin 10 Dez Dem L Tgbl zufolge ſetzte der bekannte
Muſikverleger Sonzogno einen Preis von 50,000 Lire auf die
beſte ein aktige Oper aus

Kamburg 10 Dez Anf dem Dampfer Siegfried wurden
22 P von der Beſatzung wegen Güterberaubung22 Perſonen
verhaftet

Leipzig 10 Dez Die geſtern hier tagenden fächſiſchen
Buchdruckereibeſitzer und Zeitungsverleger beſchloſſen eine
allgemeine Erhöhung der Druckpreiſe umz10 Proz

Zwickau 10 Dez Der Arbeiter Cotecka erſtach im Laufe
eines beim Kartenſpiel entſtandenen Streits ſeinen Schwager
Er ſtellte ſich den Behörden

München 10 Dez Der Student der Pharmacie Wilhelm
Wahl Sobn eines Oberlehrers wurde heute todt im Bette
aufgefunden Neben ihm lag ein inabgeſchoſſener Revolver
Die Unterſuchung ergad auch keinen Anhalt für Giftmord Der
räthſelhafte Todesfall erregt hier großes Aufſehen

Wien 10 Dez Die heutige Rede des Miniſterpräſi
denten im Abgeordnetenhauſe im Laufe der Debatte üder das
Budgetproviſorium erregt hier ungewohntes Aufſehen
Den Parteien wurde Gelegenheit gegeben der ihre Stellung
nahme zu berathen Abends konferirte v Körber mit den
deutſchen Obmännern denen er die Motive ſeiner Rede
darlegte

r



Wetter Ansſichten
auf Grund der Berlkchte der Deutſchen Soewarte

Nachfruck verboten

11 Dezember ſende vlelfach neblig Windig Nieder
äge

12 Dezember Kalt neblig Niederſchläge

NMetereologiſche Station zu Halle
re We

9 Dezember 10 Dezember
9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 2 Min mrg

Barometer Millimeter 737 7 739,0Thermometer Celſius 1,2 1,8Rel Feuchtigten W SWind 2 4Moximum der Temperatur am 9 Dezember 4 c
Mi ſimum in der Nacht vom 9 Dezember zum 10 Dezember 9,52 C
Ni herſchläge am 10 Dezember Uhr morgens 56 m

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Denutsche Effekten und Weehsel bank Die Bank

beabsichtigt bekanntlich ihr Aktienkapita um 6 Mill auf 24 il 41
herabzusetzen Es wird nun eine ausserorderotliche General vereammlung
auf gen 2e Dez einberufen der ein Antrag auf Herrbaetzung d s
Aktienkapitals bis zu 24 Mill M durch frei ändigen Ankauf von bis
20,000 Stück Aktien gleich 6 Mill nicht über pari mit Zinsen vom
1 Januar 902 anfangend vorvelegt werden soll

Nach langen schwierigen Vorarbeiten vollzog sich am 7 d vor
Vertretern des Grossh Amtsgerichts zu Weimar in den Räumen der
ehewaligen Waggon fabrik Weimar die Begründung der aus äen
Trümmern dieses Unternehmens hervowgegangenen Aktienges ell
gonaft zur Herstellung ven Easenbahn und AilitärBedarf Die nengebiidete Gesellschreft hat unter Auf ringung eines
genüxenden neuen Kapitals das Grundstück der falliten Waggonfabrik
mit allen Gehäuden Maschinen und Vorräthen unter Uebernahme der
darauf haftenden Hypotheken im Hetrage von 490,002 zum Preise
von 119,000 M aus dem Kopkurse erworben

Die Hamburg Amerika Lime und die Deutsche Levante Linie
haben sich zum gemeinsamen Betriebe einer regelmässigen deutschen
Dawmpferlinie zwischen New Vork und den Häfen der evante
vereinigt Dieser Verkehr befand stoh bisher ausschliesslich in eng
lischen Händen

Weitere Dividendensehätz ungen Berliner Grosse
Strasen bahn 7 Proz Vorj 11 Pron Kommerz und Diskoutohank
512 6 Proz 61/2 Proz Vereinsbank Hamburg 8 Proz 9 Proz
Ohlendorf sche Guanowerke wieder 5 roz Cementfabrik West falia
noch ungewiss ob üherhaupt eine Dividende 20 Proz geza lt werden
Kana Breslauer Wechslerbaulg 5 Proz 6 Pr Breslauer
Diskonto O 4 Proz Breslauer Strassenbahn 10 1 Proz 13 Proz
Hoffmann Waggonfabrik 12 Proz Proz Linke Breslau 19 Proz
14V2 Proz Feldmühle 9 9 Prox Ii Proz Breslauer eleck
triscb Bahn 697 Proz 72 Proz Flöther wieder 3 Proz
Ohberschlesscher Eisenbahnbedartf 4 Proz 9 Proz Ohbersechfesische
Hisenindustrie 5 Proz 10 Proz Oberscehlesische Kokswerke 8 bis
9 roz 12 Proz Oberschlesische Cementfabrik 2 3 Proz e Proz

Continentale Wasserwerkegesellschaft wieder 72 Proz Dye Gelsen
kirchener Bergwerksgeselischatt erklärt unter Hinveis auf di Monats
aus weise die zehn Monate Januar bis Oktober erbraphten mit
12,313,91 M gegen die gleiche Zeit 2990 1,010,058 M wenige duss
die Dividende die Höhe der vorjährigen Proz meht errefchen wiid
Man rechnet mit etwa 10 Proz Die Maschinenfabhrik Grevenbroieh
hat 1901 nicht schlechi gearbeitet Von dem Niedergange ter Industrie
sei die Gesellschafi bisher wenig berührt worden wen sie den we taus
grössten Theil der hHabrikation exportirt Deber die Höhe er Dividende
Jasse sich noch vichts agen Hür das kommende Jahr hofft man auch
genügende Aufträge bereinzuholen 1500 Prog An idende
Houperemarckhutte 14 Proz 16 Proz Essener Berwerkksverein König
Wilhelm wie im Vorjahr 15 Proz für die Aktien und 26 Proz für die
Vorgugsaktien wobei neben den Abschreibungen auch eme Rückstellung
für den neuen Schacht Wonfshank vorgesehen ist Chemische Fabrik
vorm H D Albert in Biebrich wieder 21,2 Proz

Dividendenschàtzung en Magdeburger Bamkverein 6i/2 Proz

Hamburg 9 Der
Bremen 9 Dez

4531 Pfg andere Alnrken in
Short olear middling on Ple

Parie 9 Dez tSchlturshberie
Jan 57 50 Jan April 58 00 Alai Au

looo 18,00 ber u Hr
por Jan März 18,59 Hr

New Vork 9
ver

Fest
Dez

do Credit Balances at Oil Citv 1,35

Dez

Woeiesor Aucker behaupt
Parie

19 2 16
Jan April 23 März Juni 222,

London 9 Dez
loco 7 sh 212 d Pest

Ost Afrika Linie
Amsterdam

Dez

Telexr

Herzog auf Ausreise 6 von Capstadt

10,10 do Hohs und Hrothers 10,40 10 30
Rüböl unverzollt ruhig loco 56 0

Schmulz fest
boppeleimern

Dezember Abladung 452
m ne0 4 g

Wilcox

i Kühbl behauptet
g 58 75

Antwerpen 9 Dez Schmntz per Dez 119,50
Petroleum

Hamburg 9 Dez Petroleum still Standard
6,95 Br

Antwerpen 9 Dez Schlussberieht Kakkinirtes
18,90 Br per

Zuckoer

Schluss Kohrzucker ruhbig 889 neue Conditionen
per 109 kg Dez 22Nr 3et

Mai Aug 24 /8
65 nur loco 8 nom Rüben Rohzucker

Sohiffannohriom ten
Bewegungen der Reichs Post Dawpkfer der Deutschen

Präsident auf Ausreise 7 in Rotte dam
Kaiser auf Ausreise 7 von

Weiten Geschaft beeinträchtigt durch geforderten Preisaufschlag
türkischer Agis a sh höher

Oelsaaten Oele Tettwaaren
New PVork 9 Dez lole r Schmnul z Western eteam 10,20

und Tirkins
Speck Fest

Der 57,25

white

TyJan I 25 Br

Petroleum Standard white in
New Vork 7,65 do in hilhdolphis 7,63 do Refined 3,75 in Cases

loco

e Weiss

Wasgerataude becdentet uver anter Null
Unstrat

r
Artern Brückenpegeol 8 Dez 3,92 9 Dez 28
Waiasontels Oberpegel 2,65 2 2,64 2i Umaerpexol 7 3 l 4 1,12 4rot 2,56 256Alsleben Oberpegyel 62 A Sdo Untorpexol 48 rBernbur 1 2 05 4 1,98 7Kalhe Snerpexei 4 1,2 32,56 6
do Untorpeagel 92 1,8012

Moldau Iser Bger Dlhe

Budweis 21 rovau 8Frag 624 15 Winenberg 1 35Junghunzlau 20 4 RKoszalau 88nun 0,18 7 2 Barh 2,34aürdnbita 2 52 7 Aeglepurz 2,04
Brandeia 0,60 8 angermünde 2,90AMelnik C,00 29 Witenberxe 1,45eitmerliz 0,08 18 Damit Pex 8 3Aussig auenburg 9 761Drenaden 0,53 19

Auseig 9 Der Von den oheren Plätrnen werden cm Fall

Essen Ruhr 9 Dez Kohlenmarkt Markt un verändert
Bunos s Aires 7 Dez Goldazio 138,509
Bio de Janelro 7 Der Wechzae auf London 2

Schlachtviehmarkt im stödtischen Vielbhofe zu Halle
Am 39 Dez 130

e

Preise f 50 Ka a Lebeiad 9 Schlachtgewieht

Autgetrieben Waren I Qual II Qual 111 Qual ver 5
z

a b a u a b kauft 2
94 Rinder

davon 3 Ochsen S 39 S 32 Färse 291 a38 Kühe 232 27 24 111 Zullen S 30 1 28 c21 Kätder 46 40 3523 Hammel Schafe s 1180 Schweine k6 65 62 ſ185 45Geschäftsgang Gott Gesammtauftrieb 279 Schlachtthiere

Schlacht viehmarkt Leiprig 5 Dez Marktpreisze tür 50 kg
in AMark erste Notirung für Lebend z7 weite für Sehlachtgewieht

Auftriebt 544 Rinder und z2war 1137 Ochsen 15 Kalben 29b Kühe
137 Rullen 254 Kälber 688 Stück Schiatrieh 1825 Sehweine und zwar
1325 deutzche aus Ungarn zusammen 2811 TWhiere

Oohzen 1 e gausgemtstete 702 junge fleischige nicht auzgemästete 673 mässig genährte junze gut genährte ältere 62
4 gering genihrte jeden Alters 54

J 1 rollteisehige ausge mästete Kalben 66
a Kühe 2 vollleschige ausgemüästete Kihe 4

3 ältere ausgemästete Kühe 594 mässig genährte Kühe und Kalben e
5 goring genahrte Kühe und Kalben e 42

Bultlen 1 vollfleichige höchseten Sehlachtwerthes 62
2 mässig genährte jüngere u gonührte ältere 58
3 gering genährte e 52Kaälber 1 feinste blast Vollm Mast u beste Saugkälber 42
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 40
S geringe Sangkai ber 204 al tere gering genährte Fresser 7

Sonate 1 astlämmer und jüngere Masthammel 33
2 ältere Masthamm el 31 13 mässig genährte Hammel u Sohafe AMerzschafo

Schweine 1 volltleischige der feineren e 652 Ueisehigee
3 gering entwickelte sowie Sauen uad Eber 57

4 auxländische aus
Gesehäftagang langsam Verkauf 499 Rinder und zwar 178 Ochsen

14 Kalbeo 184 Kühe 122 Bullen 254 Kälhber 544 Schafe 1290 Schweine

Soebtreide
New ork 9 Dez Telegr Rother Winter weizen

toco 89 orige Notirung 87 Dezember 86 84 Jannar
März 89 86 Mai 88 857/, Mais Dezember 7277

73 Januar Mai 72 727 Mehl 3,00 3 00Getreidefracht 1
Ohicago 9 Dez Telegr Weizen Dez F9 t ember 79 78Mat S 82 Ala i e Derember 4 65 s

Hambvburg 9 Dez Veizen loco e tT W e Roggen loco fest mehr
e amburg 107 12 do loco 1908 112 meckl i 146r ecklenburgiseher 141 146Ameterdam 9 Dez Welzen aut Termine geschäſtslos März

ai Roggen loco auf Termine fest Alärz 122

1o000

AntwerpenMai 1729 Dez Weizen eteigend Koggen stetitest Oerste eteigend Ken stetigend Hater
London 9 Dez Fehluss Markt fest In Weizen beeinträchtigt
r T Preisaufechlag das Geschäft Gerste stattliche Nachfrage

stramm Stadtmehl 22 25/2 eh Von sohwimmendem Getreide

meldet

Schleppverkehr auf der Saale
Mitzetheilt vom Halleschen Speditions Verein mm b H

Augekommen in Halle am 9 Dez
wit Leinöl und Harz von Hamburg

88 ,000 Grundsch Obl fre Z 22 37 50

Heutige Fahrtiefe Zoll österr blass Fracht nach Magde
burg ohne Abmachung

c S

Schlepper 656 Sr Köhbler jun,

Oppeln Portl Cem 7 Bergwerks u Hütten GoeBerliner Börse rnetein Koppel 1099,7502 o do V VI 37,50Rhein Cham u Ninasw 812 78,00b2 Deuts IIp B Pfd VII 4 98,25 a plerbeek 66 87
vom 9 Dezember Sangerhäuser Masch 222 do u la conv 4 98,250 en e Je rSaxonia Cement 12 90,00b a do X unkdb 19 8 4 93,50 v rer alzwerk 1006

Ergünaung zu den telegr Schäfer u Walecker o 44 50 do XI u XII 1920 4 99,50be Berzelius 1 69 OhMeldungen im gestr Abendblatt FSehlesische Cement 13 138 50626 Hamb IIypoſhek Pfd Bismarekhütte r 421 75 r
Schwartzkopff I0 176 756 8 251 310 unk 19951 4 99 00 b s 29 333Ban Disconto Siemens Glas Industr 8 236 75626 do unk bis 1900 4 0800 hergw G e
Siemens Halske 10 142 50626 do S 01 330 unK 1908 3/2 92 000 Consol zrie 73,506

Berlin Wechsel 4 Lomb 5 Stettiner Cham Didier 25 261 25646 do S 46 190 uk 1905 32 91 50 Wende 181,7560
amsterä 3 Brüssel 2 Wien ſ8ndenburg Maschin O 52,006 o alte u con 3172 91 o erenkireh Guesstaia 12 84 750Peter sb 8 1 r rn h ulv 12 189 008 21 o arzerisenw Iäit A B 12 70105etersb 8 l ondon 4 Paris 3 Ver Köln Rottw Pulv 12 ,00B Hann Bod Pf I uk 1904 2 94,006 ein dil 4/21110Vereinsbrauerei Artern 7 104,500 do do II 92 006 inow razl, Steinsalab 110 h
Deutsche Fonäs u Staatspap Westf Draht Industrie 190 141,006 40 do III 4 35 000 Kattowitaer 182 8046

fittener Guss 20 152 00b26 Königin Marienhütte 52 32,00Barmer Stadtanleihe 33 Wittener Guss do do IV V 4 99 006arm t 32/2 97,900 n ütte o 70 501 J u 33 eopoldsgr Eduderitz 7 96 756Berliner Stadt Obl 3/2 99,406 i t Anetga 8 u Ieipz Hyp B VII 1908 a 90,25 Luise Tieſbau Konv 2 l 50 00bB
do do 1892 33/2 99,400 ueker abr rausta V do do 1 3 36 6 h do do St Pr 6 92 O

Maxdeburger st Anl 312 98 00beB Deutsche Visenb Prior Oblig do do VIII IX u e 4 Hagdeburg Bergwerk 623
do do neue 4 Mlein H conv 32 00 M arienhütte Kotzennu 6 67 75020Westpr Prov Anl 3i/2 97,006 Dortm Gronagu 3/21 do Soerie II 99,00 end Schwert St Pr 4 77 10Bad Staais Eis Anl 312 29,506 Patpreus Sinn 4 do unkäb bis 1337 n der Niederl Kohlen 12 137 00be6

Bayrische Anleihe 32 99,306 4 do unkdb bis 10 /2 92,9066 Rhein Stahlw Lit C 16 500n h Denteeke Bisenb St Prior 4 in 27 Sehlecteeh Ainhüiten e o
Köln AMind Pr Amn t 3/2 130 10620 Bresluu Warechnu 4 78,75 b do Em VII unk b 1308 4 100 h Stadtberger Hütte 12 132 250,0
liamb 59 Tr I oose 3 134 006 Dorimund Gronuu 82 153,90 b do Präm Pfdbr 2 129 40 Wurnma Kevier S 117 S
Meininger 7 oose 27,40 Mnrieub Alläwkaw 5 1109 40beb ordd Gr Cred Pkäb 32,60 F u
Oidenv 40 Thir oose 150 b Ontpreuas Südhahn 45 107,25 be v v V v 1903 zu

r 7 gen Osatpreussische 7 74 Ang Elekitr Gesellsch 97 40 bAusländisohe Fonds Hisons Prior Obligationen Pom II V VI 1000 u Aeclnftent Papiorf u
ren Gold Am 31905 ltal Eis 0bl Strear 40 VI VII 1904 u Asehersleb Kaliwerke 99 sr r n So ar/2 69 60 b do Dlittelmeerb stfr 4 098,80b26 do i 15 n uk 4 7973 Bochumer Gussstahl 4 102,6060

u l ire J 16,00bz b emberg Czernowitz 2 7 ào 2 J l 1302 u 76 00 Dessauer Gas 4/2 106 606ßalcar Srzat An ſo 41/2 86,500 Oest Fr Stantsbh gar 992,600 III 1906 u 102 200 Dortmunder ODnion 5 1108 400
r Se t Anl s 41/2 85 00b20 do Ergünzungsn 3 90 100 r 3 5 113 250 Dlektr Licht u Kraft

u 40 1 88 41 85 60b do Gold Pr 4 100,90b P B C Pfd 1 II rz 110 726 an lagen unk 05 4h2 97 106Chilen Golä Anl 1889 I 4 98 756 do III V u VI rz 100 9 107,506 zerl Pferdeb I u I 98,50Chinesische St Am 512 103,75b0 Oesterr Lokalbahn à 595 i 98 25 Gr Berl /2o t 1805 do Nordwesthahn 5 Filrarz 100 98 20 Hamb Packettahrt 4 1101,90b6ào W le 6 102,706 Südöster Bahn ILomb 0 66,90hb do IV ukb 1305 zu 93 00 Pr Krupp Obl 4 101,506
o eine 57,80 do Ghligationen 5 102 000 do XV k 1994 22 5090 ILaurahütte zu2 92,756An 8780huä Ung Nordosth Gold O a Pr Centrb Ptdur 19909 92720 Naphta Obngationen 85 804

Exv u el di an do Kisenb Silb A 42 do do 1392 Zu 33 Koradeutseher Lloyd 4 1101,90s h r ge öu EEwangorod Dombr gar A do do 1906 82 806 Oborsehl Eisen Ind 493,506
Freiburg 15 Fr 1 vo Koul Woroneseh Obl 4 Pr Hp a B 4 ſon J r s1 so 3 Tiele Winkler 4 1102 50

Grieeh m 18e1 49 e e ebenar 352 25626Kursk Kiew 4 203 57 r Axrtien Te r e e n endo Gd Am v 1890 37 Gobbos urs 7 n ah an zu 91 ob Bank d Berl Kussenv 8/2 141,505Lissahon Staàdianl 189861 72 2902 fo R jan 4 98,7s1er do XVili akab 1808 e Z es Berg Märk B i Elbt 81/2 146 50
r 8881 472 50 e Moseo Smolens 5 097,606 ao x h en Börsen Handelsverein 6 106,250

40 el Griüst 4 r10 U 92 iter e i e en e e ae 0 m à 20 5 98 166 ſtjäsan Uralsk gar ukä P t 22 008 Hanziger Privathank 7
Norwesg Siants An s 8 b t18909 4 7 do n r 33 zu n Deutsche GrundschnidOeetert 1860er ſo 4 121 700e0 Böasohle M orozanst 5 97,80 n 102,803 o Effekt B IIahn 4 26 00
Rumin Anleine i891 273 1000 ine Bologoye 4 89775 a Rh W Pera do Hypoth B Berl eS Buss Südwesii 98 50b0 ukh b 1905 4 98 O00 her Ranſ verein 8 100 hdo do mittlere 4 79 25h Südwestbahn 4 9 n u Dresdener Bankvereinittlere c 2375 II u IV b 1904 82 91,250 Isener Krodi 81/2 136 70bdo do kleine i 4 z Pranskaukasische 3 8353,756 Eessener Kredit SRuss Gold R s 37 5 Warschau Wiener 10er 4 I ukdh 1902 31/2 91 59 Gothaer Privatbank 7 1119 105Ortont Am r 4 do IX Zer 4 97,706 25 VII unkdhb 1908 4 99,006 do Grundkreditho 7 120,80
do o n 7 7 Wwiadiicawekaes Oblig 4 ukdb 1310 4 802 Hamburg Hypoth B 8 145 106do Vioolai Oblig 4 do unſcäb b 1806 4 97,600 Sueha sehe 37 Königsberg ereineb 012 12 so
do Boden Kredit 5 1 901 Manitoba rz 1933 42 do 312 95 006 Leipziger Bank fr Z 1,106a 73 0 9902 N t P I l do 3 101 900 L ihbe n K z 72/3o 38 do gar 8,5 95 906 Northern Pac I b 1921 4 B ühbecker KommerzhKuss Ptam Anl 186041 e do Prek 4 Westpr ritt I I B a Magdebnrger Privatb 4 86,506do a s e do Gen ILien 3 72,006 7 Hommersehe 4 1108,50b25 Nordd Grund Kredit 5 85 60

Schwed St Anl 1886 31 98 S Louis u S Fr rz 1931 6 2Hosensehe 1 103,258 Pomm Uyp B 7 11,90be6
o do 1890 06 e o do ne 103 254 pr Hyp B Spieibh 9 ZJusdo Hyp Pfdhbr 1878 4 e Central Pacific 5 i Süchsise Preuss Pfandbr Bk 7 I116 250Pürkiscko Anleihe t 99,10be Fenesisehe 4 102,30 e Rheinische Bank 4 75 00 bW eihe D 1 24 50626 Anntoſ T 2040 M 5 9,106 e Wiihneima AMgd Alig v 162/3

o 5 S 33 in II d 5 100 000 ce 101,50L ucedonische G O 356 90b20 9 DeVngarizche Gold A a 108 00 Poring MNeen j880 9 67 900 Leinainer Rörne 9 Deovember

o Kr B 4 95 26021 o 1889 a 87 756 A Lt Mdo Staats R 97 31/2 84 806 3 Sächs Rent Anl 73232688,206 4 Afanst Gew 1882 106
Eisenbahn Stamm Aktien 3 do 1000 88,206 j4 do 1879 101,006Industrie Aktien u e do 500 88 256 4 do Em 1875 101,005G f Amiintdbr 15 222,006 kamen wen Tuir 3/28tadtobl 188 n 699,900Admiralsgarten Bad 5 684,26 klalberst on p e T Stantsant 1855 100 892 802 3t/2 do 1876konv 99 906

Annaburger Steingut 9 72,750 jarg Sinn Wesdtvp 4 T 2D do 67 kv 400 500 100 256 3/2 Alth Landohlig e 2000 98,50
Archimedes 152,70h0 31/8 Landrentenbr 500 99,206 312 do do s600 98,800
Braunschweiger Jute 10 146 50b2 Ausländ BRisenb Stamm u rBerl Anh Maschinen 16 182,50 a HDir Risonb Stamm Akt DivBerliner Bockbrauerei 10 Stamm Aussig Tepl 500 fl 2o8 cos 2 Leipz h
do Brauerei Königst 5 96 8026 ussig Teplitz Böhnt Noräbaln I209 o 40 elebtr Strassb 25ä2do Union Gratweil 5 101 We önmische Nordbahn I Buschtiehrad Iit A 255,00 do Er elektr Strassb beBrsl Eisenb W Linke 14 168 606 Galiz Karl Ludw B 5 13 do do 247 900 u do Bierbr Riebeck 29
Breslauer Oclwerke 32 88,006 Graz Köfnch 7 0 t Galiz udw B 5 /5 Lpz Kammgarnsp 33a4oö Strassenbahn i3 178 Kaschau Oderberg 7 raz Kötluch 123 606 1090 alt Sehkeud 107 006Cement Bau Ges Berl r W Kronpr Rud St Sch 4 224 Mnrienburg Allawka 67,690 on do Wollkämmeuei 73 o

fagroruworit 13 it m Man r Kux 794 006hen ren See ha beten i atte ter Hrgugx 200092Chemn Maren Zimm 4 los o ihethaib z P 3 n alio SPessauer Gas 203 75b20 dar a Lomb 18,60b2 ſagen hurte AMinwg s ehe t t s 26
Penteen am Werrz ngar Gaiz gar Zuehs M lartw 128Dtsch Gasglühl Ges e angor Pombröuo B Bank u Kredit Akt kern 153 750
Dtsche Jatespinnerei i h Kursk Kiew 95 3 allg D Kr A pa 167 o0b 6 15 57 Gageos Sp 240,006Elberfeld Parbenfabr J 55 25 Warschau Terespol 5 160 0050 8 Dresdener Bank 125,360 1656 ad u 240 d060
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